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Energieausweis für Wohngebäude
gemäß den § 16 ff. Enargieeinsparverordnung (EnEV) vom“ 16.10.2013

Gültig bis; 24.04.2028

—
(frek‘viIIig)

j Anlage zur
Kühlung

XI Sonstiges
{treiwHh)J

Hinweise zu den Angaben über die energetische Oualität des Gebäudes
Die energetische Qualität eines Gebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von
standardisierten Randbodinigungen oder durch die Ausweitung des Energieverbrauchs ermittelt werden, Als
BozLigsfläche dient die energetische Gebäudenutziläuhe nach der EnEV, die sich in der Regel von den uflgcrneirieri
Wohnflächonungaberr unterscheidet. Die angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen
(Erläuterungen - siehe Seite 5j. Teil des Energieausweisus sind die Modernisierungsempfehlungen (Seite 4).

1 Der Energicausweis wurde auf der Grundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiehp,darfsarrsweis).
Die Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusälihehe l,rfornralionen zum Verbrauch sind freiwillig.

X Der Encrgieausweis wurde auf der Grundlage von Auswertungen des Energieverbrauchs ersIellt
(Eiiergeverhiauchsausweis). Die Ergebnisse sinn auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhehung Bedarf / Verbrauch durch X Eigerrtürnier U Aussteller

L Dein Energieausweis sind zusätzhche Informationen zur energetischen Qualität beigefügt lfreiwilli;e Angabe).

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises

[

___________ ________________________ _________________________________________ ____________

Der Errergearisveis dient lediglich der lsfurniiaiioni. Die Ar;gaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Wohe.gehatrde oder den oben bezeichneten GehudeteiI. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen
ühersclilägigen Vergleich von Gebäuden zu erinöglichen.

r
• Aussteller

MeEM. Oliver Rausch
Gebäudeenergieberater
dc Techern Energy Services GmbH
Hauptstraße 89

L 65760 Eschborn

r 24.04.2018

[ Datum Unterschrift des Ausstellers

RegistriernummeBWOiooi8383c3
cder“RuriL‘nripne, wurde bearrtraan,.

+

Gebäude

Gehäudetyp Mehr Familien haus

Adresse Riehenstr. 107, 79594 InzHngen

Gebäudeteil Ganzes Gebäude

Baujahr Gebäude 1972 - —

Baujahr Wärineerzeuger31“ 1993

Anzahl Wohnungen 17

Gebäurlenu tzfluche (AN) 1 663,56 nY X ieui, 19 dndv Ce, VhnIJfrhe

Wesentliche Energieträger für Heizöl
Heizung und Warrnwasser3‘

Erneuerhare Energien An: vcrwcntjui‘g

Art der Lüftung/Kühlung EX Fensterlüftunig ] Lüftungsarilage mit Wirmerückgewinniinq

— ] Schachlluttunq J Lufriinqsir qe ohne Warinreruckge Jinrnrung

Anlass der Aussteflung r1odernisierung
(Änderung / Erweiterung)

Li Neubau

Fi Vermietung? Verkauf

1) Oatunn der angewendeten ErEV, gegebenfalls angewendeten Anderungsverurdnung zur EnEV 2) Dci nicht rechtzeiüger lriteilung tle.r

ReuLsirierr,unrrnr,cr { 17 Absarz 4 Satz 4 und 5 F,,Fvi ist das Danurr der Antragsteirung einzutragen, die Registriernurnnier 51 nech deren Eingang

naClrrr3glicrr eina imetzen 3) Mehri.chang;rben mÖglich 4) her Vr rwunrt /cI, Baujahr der Uherqaheste})en

AF-Nr.: 2010000274649 EA‘Nr.: 000800221190418DDDOB72165
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Energieausvveis für Wohngebäude
gemäß den § § 16 if. Energieeinsparverordnung (EnEV) vorn 16.10.2013

Berechneter Energiebedarf des Gebäudes Reistdernurnrn&‘Bw.2ols-ool;3gsoj] (

____________________ _______

_r.aIl0 wurde huafllrsgtanL,)

_______

Energiebedarf

0 25 50 75 100

Anforderungen gemäß EnEV 1

F‘rnriäecergieheddrf

Primärenergiebedarf dieses Gebäudes
Für Energiebedarfsbereclrnungen verwendetes Verfahren

Verialtien roclr DIN V 4108-5 und DIN V 4701-10

Is-\VcrE kV‘VI‘/(rrr‘‘a) Anforderungsvert

Eicrget;sche Qualitlit der Gebdudehiilie Hr

st-Wert W(m2K) Anfordarunrjswert

Sorirrireiliclrer Warmeschutz (bei Neubau) JJ eingehalten

Endenergiebedarf dieses Gebäudes

(Pflichtangahe
in Immobilienanzeigen)

;fl zum EEWärrneG‘i
Nut2ung erneuerbarei Energien zur Deckung des
Wärme- und Kältebedarfs auf Grund des Erneuerbare
Energien-Wärmegesetzes fEFWaritieG)

Ai 1

_________

Deckungsauleil :j

_________

E*i%
L_____ LZI%

Ersatzmaßnahmen
Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch die
Ersatzmaßnahme nach §7 Absatz 1 Nr. 2
EEWärmeG erfüllt.

Lj Die nach 7 Abs. 1 Nr. 2 EEWarmeG verschärften
Anforderungswerte der EiiEV sind eingstialten.

ü Die in Verbindung mit 8 EEWärmeG um %
verschärften Antorderungswerte der EnEV sind
ei nrj cl alten -

Verschärfte, Anlcrrlertingswert -.

Primärenergie bedarf: J kWh/) m2-a)

Verschärfter Anfurderungswert
für die energetische Qualtität der
Gehärirlehlille Hr W/)m‘-K)

kWIvlin‘-a) El Verfahren rrarli DIN V 18599

Regeiu:g rauh § 3 Ausatz 5 ErrEV

Verenitar.hringen nach 9 Abs. 2 EnEV

kWh/(m2-a)

Vergleichswerte Endenergiebedarf“

125 150 115 2CI) 225 >250

Erläuterungen zum Berechnungsverfahren

Die Energieeinsparverurdnurrg lässt fur die Berechnung des
Energiebedarfs untei schierhliclre VerI&ren zu, die im Ein7etfall zu
unterschiedlichen Ergebnissen führen können. lnshnsnndere wegen
standardisierter Raridherfinqunqen erlauben die angegebenen Werte
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. Die
ausgewiesenen Bedarfswe,Le der Skala sind spezifische Werte nach
der EnEV pro Quadratmeter Gebäudenutzfläche (A.j, die im
Allgemeinen größer ist als die Wohuflache des Gebäudes,

1

CO-Einissionen 1

—-‘

kg!(in2-a)
Endenergiebedarf dieses Gebäudes

-

kWh!(m2-a)

t:I 1 J 1 ..:.;j________

:kWh!(rn2a)

125 150 175 200 225 >250

_______-—

.—--___________
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1) siehe Fußnote 1 aol Seite 1 dos Energieausweises 2) siehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Fnergiearrsweises 3) freiwillige Anuabe
4) bei Neubau sowie bei Mcdernis[ersng im Fall des 16 Absatz 1 Salz 3 EnEV 5) nur bei Neubau Oh ‚tu, bei Neubau im Fell der Anwendung
von t7 Absat,1 Nr. 2 FFWärrrreG 7) EFH: Einfamilienhaus, MFC: Mehifortrilienlrjus
AF-Nr.: 2010000274649 EA-Nr.: 0008002211 9041 80000872165
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Energieausweis für Wohngebäude

Energieverbrauch

.1 Endenergieverbrauch dieses Gebäudes

107 kWh/{m2.a)

:4 HA B D j E

0 25 50 75 100 125 150 175 200 225 >250

118 kWh/(m2a)

Vergleichswerte Endenergie“

(J.c

Cc

Erläuterungen zum Verfahren

200 725 ‘250

II
&

‘UI

Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch dis Ensrgieeinsparverordnung vorgegeben. Die Worte der Skala
sind spezifische Werte pro Quadratmeter Gehä,,denutztläclie (A5) nach der Energiceinsparverordnung, die ‚ii Allganicinen
größer ist als die Wohnfläche das Gebäudes, Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines Gebäudes weicht
inehesondore wegen des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverliallens vuni angeqehenen Energieverbrauch ab.

gemäß den 16 II. Energieeinsparverorclnung (EnEV) Vorn‘ 16,10.2013

Erf;tn;&e;erbuch des Gebäudes Registriernummer“ 8w2o1soois38
jeder Regislriernuelmer wurde beantragt am...‘)

____ ____

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes 1.
(Pflichtangabe für Immohilienanzeigen) 107 kWh/(m2‘a) 1
Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Klima
faktur

Zeilra‘jn, Enurgetiägcr

von bis

01.01.15 31,12.15 H&zöl —

01.01.1631.12.16 Heiz

Pn, wär‘
Energie
faklr,r

Enerq everhranc.h

1,10 150.140

1,10 180.760

01.01,17 31.12.17 Heizöl 1,10 167.680

Anteil . Aqeii Iieiztniq
V‘)a,mzjassnr kWhI

kWhJ

35.065 175.075

33.000 147.760

36.749 130.832

1,12

1,08

1,07

o E F
125 150 175

0 c
0 25 50 75 100

i/0

As

1$

Q

Die mcdeflhafl ermiltellen Vergleichswerte beziehen sich auf
Gebäude, in denen die Wärn,e‘ für Heizung unn War,,,‘,vasSer
durch Heizkessel im Gebäude bereirgestellt wird.

Soll ein Energieverbauchskennwert eines mit Fern- oder
Nabwärme het,eizten Gebäudes vergiichen werden, ist zu
beachten, dass hier normalerweise ein um 1 b . 30%
gerngerer Energieverhrat,c‘n als bei vergleichbaren Gebäuden
mit Kesselheizung 2.1 erwarten ist.

r

II siehe Fußnote 1 aol Suite de3 Energieausweises 2) sIehe rulinote 2 auf Seite 1 des Energieauswe‘ses 3) gegehenenfaäe auch
Leerstundszuschläge, W 3‘rivasser- oder Kühlpauschale in kWh 41 Erll Einfainjrienha&,s, M[-H - Mclufu ‚riil,t‘,,,laus
AFNr.: 2010000271649 FA-Nr.: 0008002211904130000872165
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Energieausweisfürwohngebäude

Empfehlungen des Ausstellers Registrierntimmer
BW.2O18OO183BEJ

t4
roder llegscr.er,urnr-,er wurde hartraqt aeii..l

gemäß den fl 16 ff. [nergieeinsparverordnurig (EnEV) vorn‘ 1610.2013

Empfehlungen zur kostengünstigen Modernisierung
Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung dur Energiee!fiiieiiz sind

Erupfohlende Modernisierungsrnaßnahrnen

Nr. Uau- oder Maßnahrnenhesr.hreihting in
Anlagenteile einzelnen Schritten

Sonstiges Nachträgliche Dämniung der Kehlerdecke bzw. dur Bauteile
gegen Erdreich. Dämrnung zugänglicher WärrnevertniIurgs
und ggt. vorhandener Warniwasserleinnngen sowie
Armaturen (gern. EnEV). soweit noch nicht erfolgt.

2 Außenwand gg. Energetische Modernisierung der Fassade bzw. Einsatz
Außenluft zusitz1icher Wärrnedümmverhsndsysteme (gern. EnEV)..

soweit noch nicht erfoigt.

3 Heizung Enerqetisetre Optin‘rerunig dtrrchn Einsatz von
B:en:riwer tenirrk. soweit noch nicht efolgt. Optniierung dci
Anlagecliydrauhk und der Steuerung (gern. EnEV), soweit
noch nicht erfolgt.

Modernisierung der Fenster (gern. EnEV), soweit noch nicht X
erfolgt.

Nachträgliche Dümmung des Daches oder der obersten El
Geschossdecke (gern. EnEV), soweit noch nicht erfolgt.

Energetische Optimierung der Heizannlagenilechnik (gern. El
EriEV), soweit noch nicht erfolgt.

weitere Ernpfetilnnngeri auf qesondertern Blatt

Hinweis: Modemnisierungseriiplehnlungen 1W das Gebäude dienen lediglich der Informahion.
Sie sind nur kurt gefasste Hinweise ijnrl kein Ersatz für eine Energieberutung.

Genauere Angaben zu den Empfehlungen
sind erhältlich bei/unter:

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis Angaber freiwillig)

Die Erstellung dieses Energieausweises erfo1gt ohne Durchführung eines Vororttomrnins durch den Aussteller
und ausschließlich aurigrund der vom Kunrlen zur Verfügung gesteillen Angaben ztjni Objekt und zum Energie
verbrauch. Für die Feststellung von Umfang und Wirlsclrafllic[rkeit möglicher Modernisnerungsrnaßnahmer
empfehlen wir einen Vorortterrnin mit einem ortsansässigen Energieberater.

X möglich 1 nicht möglich

empfohlen freiwillige Anciabon

ats irnöcit ii tet- jc-schrz in

/nsatpnne,tle,‘,g Ei nen Anortis.. .. Knetet pro

r,iit qrüßerex mdB ttt,espa!ie
Mx.2,nI,crI5 ‚ahnte

stunde

- . - — .

Lnirfene,qie

Fenster

5 tDach

6 Heizung

1) sienic Fußnote 1 au! Seite 1 des Cnergieausweises 21 siehe Fußnore 2 auF Seite 1 des Ernergicitusweisos

AF-Nr.: 2010000274649 EA-Nr.: 0008002211904 180000872165
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Angabe GeI,äudeteil - Seite 1
Sei Wohngebäuden, die zu einem nicht unerheblichen Anteil zu
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
des Energiecusweises gemäß dein Muster nach Anlage 6 an!
den Gebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohnge
binde zu behandeln ist (siehe im Einzelnen 22 EnEV). Dies
wird im Energieausweis durch die Angabe Gebäudeteil deut
licli gemacht

Erneuerbare Energien - Seite 1
Hier wird darüber in formiert, wofür und in welcher Art erneuer
bare Energien genutzt werden, Bei Neuh-at,ten enthält Seite 2
(Angabe“ zum EEWärmeG) dazu weitere Angaben.

Energiebedarf - Seite 2
Der Energiebedarf wird hier durch den .lahres-Primärenergie
bedarl und den Endenergiehedart rlargestellt. Diese Angaben
werden rechnerisch ermittelt. Die angegebenen Werte worden
auf der Grundlage der Bauunterlagen bzw. gebäudebezugerter
Daten und unter An,,alnne von standardisierten Ranrlheding
unger, (z. B. standardisierte Klimadaten, definiertes Nntzer
verhalten, standardisierte Innenteniperatur, und innere Wärme-
gewinne usw.) beecl,net. So lässt sich die energetiscl,e Dcc
hit des Gebäudes unabhängig vom Nutzerverhalten und von

der Wetterlage beurteilen. Insbesondere wegen der standardi
sierten Randhedingungen erlauben die augegebeneim Werte
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch.

Primäre,iergiebedarf - Seite 2
Der Primierenergiehedarf bildet dre Etmergieeffizienz des Go
Räudes ah. Er berücksichtigt neben der Endeuergie auch die
sogenannte ‘Vorkette (Erkuirdung, Geveinnnnq, Verteilung,
Un,vvandlung) tier jeweils eingesetzten Energieträger )z. R.
Heizöl, Gas, Strom, erneuerhare Energien, etc.) Ein kleiner
Wert signalisiert eiltet gen i gen Bedarf u id damit eine 1 tel ‚e
Energieefhizienz sowie eine die Ressourcen und die Umwelt
schonende Energienutzung. Zusätzlich können die mit dem
Energiebedarf verhnindenen CO-Emissionen des Gebäudes
freiwillig angegeben werde,,.

Energetische Qualität der Gebäudehülle - Seite 2
Angegeben ist der spezifische, auf die wärtneübertragende
Umfassungsfhäche bezogene Transu,issionswärmeverlost (For
‚uehzeieben in der EnEV 1-1). Er beschreibt die durchschnitt
liche energelische Onalität aller wärmeüheriragenden tjmfas
sungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ge
bäudes. Ein kleiner Wert sign,ahisiert einen guten bauliche,,
Wärmeschritz. Auferde,n stellt die EnEV Anforderungen an
dell so,nin,erlichen Wärmeschnt, Schutz vor Uherhiizting)
eines Gehätides.

Endenergiebedarf - Seite 2
Der E,mdenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln be
rechnete, jährlich benötigte Energiemenge für Heizung, Lüftung
und Warmwasserherehung an. Er wird unter Standardktimo
und Standamdnutzungsbedingur,geTi errechnet und ist ein Indi
kator für die Etiergieeffizienz eine Gebäudes und seiner Anja
gentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energiemenge, die
dem Gebäude unter der Annahme von standardisierten Bedim,
gungen unter Berücksichtigung der Energieverluste Zuge
lül,rt werden muss, damit die standardisierte Innentemperatnir,
der Warrnwasserhedart und die notwendige Lüftung sicher
gestellt werden können, Ein kleiner Wert signalisiert eilte‘‘
geringen Sedan und dan,it eine liebe Energieeffizeinz.

1) siehe Fußnote 1 auf Seite 1 des Energieausweises

vom“ 1610,2013

Registriernummer2‘ BW-201 8-001838303 1
{cdpr - negsrr,ennrmnurmen wurde lrearmlra‘ji ein... ‘)

Angaben zum EEWärnieG - Seite 2
Nach dem EEWärmneG nüssen, Neubauten in bestimmtem
lJu,la,,g erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- rind
Kältebedarfs nutzen. In dem Feld ‘Angaben zum EEWär,ncG
sind die Art der einrjesetzlen ernmeuerhar cii Energien und der
prozentuale Anteil der Ptticl, terfüll,,ng abzulesen. Das Feld

ErsatzrTlaßnahmen‘ wird ausgefüllt, wenn die Anforden,,ngnu
des FEWärmeG teilweise oder vollständig durch Maßnahmen
itt Einsparung von Energie erfühll werden. Die Angaben
dienen gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis des
Umfangs der Pflichterfüllung duch die Ersatzmaßnahme und
(1er Einhaltung der für das Gebäude geltenden verschärften
Anfordereugswerte der EnEV.

Endenergieverbauch - Seite 3
Der Endcnetgicverhaueh wird für das Gebäude auf der Basis
der Abrecliuur,get, von Heu- und Waru,wasserkus tee nach der
Heizkostenverordnung nder auf Grund anderer geeigneter
Verhra,,chsdaten ermittelt. Dabei werden din Energie
verbrauch sda ten des gesa riten Gebäudes und ‚ ueb t der einzel
nen Wol,,,einlieite,, zugrunde gelegl. Der erfasste Energiever
brauch, lür die Heizung wird anhand der konkreten örtlichen
Wetterdaten und mithilfe von Klirnafaktnrcn auf eineu deutsch
landweiten Mittelwert unm,gerechuel. So führt beispielsweise ei,,
lieber Verbrauch in eiuem einzelnen harten Wi,,ter nicht zu ei—
ncr scl,lech,tere,, Beurteilung des Gebäudes. Der Enrlenergie
verhrartch gibt Hinweise auf die energetische Otialität des Ge
Windes r,nd seiner Heizungsanlage. Ein kleine, Wert signali
siert einen, geringen Verbrauch. Ein Rückscl,luss auf den künf
tig zu erwartenden Verhra,ir.h ist jedoch nicht möglich; inshe
sondiere können die Verhrar,ehsdaten einzelner Wohneinheiten
stark differenzieren, weil sie vor, der Lage der Wohnei,,hieite,u
im Gebinde von der jeweiligen Nutzung uud dein inudivid,,ehlen
Verhalte,, der Bewohner abhängen.
na Fall längerer Leerstände wird hierfür ein pauschaler Zu

schlag rechnnrisch besliren,t und in die Verbrauchserfassuug
einbezogen - hin Inleresse der Vergleicl,harkeit wird bei dezen
trale,,, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseranla
gen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich
tigt: Gleiches gilt für den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Rouu,kültlung. Ob t,nd inwieweit die genannten
Pauschale,, in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle
!verbrau(:hserfass,,ngi zu entnehmen,

Primärenergieverbrauch - Seite 3
Der Pritnäreuergieverbr-auch geht a,is dem tür das Gebäude
ermnille)ten Endenergiehedarf hervor. Wie der Primärener
gie bedarf wird er mithilfe von U,,,rechnu ugs fak te ren ermittelt,
die die Verkette der jeweils eingesetzten Energieträger berück
sichtigen.

Pflichtangaben für Immobihienanzeigen - Seite 2 und 3
Nach der EnEV besteht die Pflicht. in Immobilienanzeigeim die
in iSa Absatz 1 genamnten Angaben 711 machen. Die dafür
erforderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entneh
men, je nach At,ssveisart der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte - Seite 2 und 3
Die Verglei,:hswerte atf Endenergieebene sind modellhaft
ermittelte Werte und sollen lediglich At,lmaltspunkte für grobe
Vergleiche der Werte dieses Gebäudes ui,il deut Vergleichs-
werten anderer Gebäude sein. Es sind Bereiche angegeben.
innerhalb derer ‚mngelähr die Werte für die einzelnen
Vergleichskategcrien liegen,

Energieausweis für Wohngebäude
gemäß den § § 16 fl. EnergieeinsparVerordnung (EnEV)

L Erläuterungen______________________

_____ _____

AF-Nr.: 2010000274649 EA-Nr.: 0008002211904180000872165


